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Kundenbetreuung/Kredit Markt 
Bereichsleiter: 
Eberhard Dietz  - Prokurist  
 
 
 
 
 
 
IT-Organisation 
Bereichsleiter:  
Mike Ebert 
 
 
 
 
 
Kundenservice Zentralregulierung 
Teamleiter: 
Gunther Matzke 

 

 
 
 

 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Marktfolge Kredit 
Bereichsleiter:  
Reiner Sax - Prokurist 
 
 
 
 
 
 
Rechnungswesen/Controlling 
Risikomanagement 
Bereichsleiter: 
Adrian Späth 
 

 

   

BBeerriicchhtt  ddeerr  GGeesscchhääffttssffüühhrruunngg  

Bernd Hoffmann           Uli Schwab              
      Geschäftsführer 
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JJaahhrreessaabbsscchhlluussss  mmiitt  AAnnhhaanngg  zzuumm  3311..1122..22001199  
--  AAkkttiivvsseeiittee  --  

                              2019   2018 
           €     €         T€ 
1. Barreserve 

    Kassenbestand                          12.120,74                       5 
    Guthaben bei Zentralnotenbanken                 5.499.071,71    5.511.192,45          6.999 
    darunter: bei der Deutschen Bundesbank       
    € 5.499.071,71                       (6.999)        

2. Forderungen an Kreditinstitute 

   täglich fällig                     24.709.930,55        23.058 
 
3. Forderungen an Kunden          81.604.111,73        86.134 

    darunter:      
    Warenforderungen € 69.150.060,33                (73.401) 

4. Schuldverschreibungen und andere  
    festverzinsliche Wertpapiere 

    Anleihen und Schuldverschreibungen    
    von anderen Emittenten             403.485,41              403 
    darunter: beleihbar bei der 
    Deutschen Bundesbank € 403.485,41                      (403) 

5. Immaterielle Anlagewerte                           14.036,00      28 

6. Sachanlagen                131.694,00              135 

7. Sonstige Vermögensgegenstände              474.950,97              440 

8. Rechnungsabgrenzungsposten              69.793,62              103 

 
Summe der Aktiva                  112.919.194,73       117.305 

 

Kornwestheim, 06.04.2020 

  
--  PPaassssiivvsseeiittee  --  

                                           2019                          2018 
                       €   €                                    T€ 
1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten           

     täglich fällig              305.443,74                          0 
 mit vereinbarter Laufzeit oder Kündigungsfrist     2.454.232,00   2.759.675,74               2.846 
   

2. Verbindlichkeiten gegenüber Kunden 

    andere Verbindlichkeiten 
    - täglich fällig           16.877.256,11     18.896 
    - mit vereinbarter Laufzeit oder Kündigungsfrist   66.273.195,05       83.150.451,16    68.572 
   

3. Sonstige Verbindlichkeiten                  301.641,40        242 
 

4. Rechnungsabgrenzungsposten                         4.119,34          24 
 

5. Rückstellungen    

    für Pensionen und ähnliche  Verpflichtungen    1.068.961,00                              1.035 
    andere Rückstellungen           626.346,09   1.695.307,09        682 
 

6. Eigenkapital               

    Stammkapital                   16.000.000,00     16.000 
    Gewinnrücklagen 
    -  andere Gewinnrücklagen 7.808.000,00 7.808
      
    Bilanzgewinn    1.200.000,00          25.008.000,00                     1.200 
 

 

 

Summe der Passiva                                                                                                              112.919.194,73                  117.305 
 

1. Eventualverbindlichkeiten 
    b) Verbindlichkeiten aus Bürgschaften und Gewährleistungen          495.668,70               1.384 
     
2. Andere Verpflichtungen 
    c) Unwiderrufliche Kreditzusagen                 277.164,87                    58 
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GGeewwiinnnn--  uunndd  VVeerrlluussttrreecchhnnuunngg  
vvoomm  0011..0011..  bbiiss  3311..1122..22001199  

                              2019                  2018 
          €   €                     T€ 
 

1.   Zinserträge aus                 
       - Kredit- und Geldmarktgeschäften     1.667.086,90          1.897 
         abzgl. Negativzinsen           -53.904,84             -44 
       - festverzinslichen Wertpapieren und 
         Schuldbuchforderungen                506,25                4 
 

2.   Zinsaufwendungen          267.181,49 1.346.506,82            314 
 

3.   Provisionserträge               12.063.205,69          12.640 
 

4.   Provisionsaufwendungen                6.645.491,73 5.417.713,96         7.175 
 
5. Sonstige betriebliche Erträge              88.509,59               168 
 
6.   Allgemeine Verwaltungsaufwendungen 
      Personalaufwand   
      - Löhne und Gehälter      2.303.755,91          2.262 
      - Soziale Abgaben und Aufwendungen für 
        Altersversorgung und für Unterstützung        451.322,73               444 
        darunter für Altersversorgung: € 65.583,00                   (61) 
      andere Verwaltungsaufwendungen   1.982.049,57 4.737.128,21           2.095 
 

7.   Abschreibungen und Wertberichtigungen 
      auf immaterielle Anlagewerte und Sachanlagen         52.006,59            78 
 

 Sonstige betriebliche Aufwendungen             4.490,14                       1 
 
9.   Abschreibungen und Wertberichtigungen 
      auf Forderungen und bestimmte Wertpapiere 
      sowie Zuführung zu Rückstellungen im Kreditgeschäft      448.728,63            612 
 

10. Abschreibungen auf wie Anlagevermögen behandelte 
       Wertpapiere                         0,00             1 
 
11. Ergebnis der normalen Geschäftstätigkeit      1.610.376,80     1.682 
 
12. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag     427.509,70           497 
 
13. Sonstige Steuern       -   17.132,90     410.376,80                   -14 
 

 
 
Jahresüberschuss / Bilanzgewinn       1.200.000,00     1.200 
 

8.
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A. Allgemeine Angaben 
 

Die RSB Retail+Service Bank GmbH mit Sitz in Kornwestheim ist beim Amtsgericht Stuttgart unter der 
Handelsregisternummer HRB 200103 eingetragen.   
 
Der Jahresabschluss wurde nach den Vorschriften des Handelsgesetzbuches (HGB) und der Verordnung 
über die Rechnungslegung der Kreditinstitute und Finanzdienstleistungsinstitute (RechKredV) aufgestellt. 
Die Vorschriften des GmbH-Gesetzes wurden beachtet. 
 

B. Erläuterungen zu den Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 
 

Die Bewertung der Vermögensgegenstände und Schulden entspricht den allgemeinen Bewertungsvor-
schriften der § 252 ff. HGB unter Berücksichtigung der für Kreditinstitute geltenden Sonderregelungen 
(§§ 340 ff. HGB). 
 
Barreserve 
Die Barreserve wurde mit dem Nennwert angesetzt.  
 
Forderungen an Kreditinstitute und an Kunden 
Forderungen an Kreditinstitute und an Kunden wurden mit dem Nennwert angesetzt, wobei der Unter-
schiedsbetrag zwischen dem höheren Nennwert und dem Auszahlungsbetrag - sofern Zinscharakter vor-
liegt - in den passiven Rechnungsabgrenzungsposten abgegrenzt wurde. Dieser Unterschiedsbetrag wird 
grundsätzlich planmäßig zeitanteilig aufgelöst. 
 
Anteilige Zinsen, deren Fälligkeit nach dem Bilanzstichtag liegt, die aber am Bilanzstichtag bereits den 
Charakter von bankgeschäftlichen Forderungen oder Verbindlichkeiten haben, sind dem zugehörigen 
Aktiv- oder Passivposten der Bilanz zugeordnet. 
 
Die bei den Forderungen an Kunden erkennbaren Bonitätsrisiken sind durch Bildung von Einzelwertbe-
richtigungen abgedeckt. Für die latenten Kreditrisiken wurde unter Berücksichtigung der steuerlichen 
Richtlinien eine Pauschalwertberichtigung gebildet. 
 
Wertpapiere 
Wertpapiere der Liquiditätsreserve werden nach dem strengen Niederstwertprinzip bewertet. 
 
Immaterielle Anlagewerte und Sachanlagen 
Die immateriellen Anlagewerte und die Sachanlagen wurden zu den Anschaffungskosten unter Berück-
sichtigung planmäßiger Abschreibungen bewertet. Die Abschreibungen wurden über die betriebsge-
wöhnliche Nutzungsdauer, die sich grundsätzlich an den von der Finanzverwaltung veröffentlichten Ab-
schreibungstabellen orientiert, linear vorgenommen. 
 
Die angeschafften geringwertigen Wirtschaftsgüter mit einem Netto-Einzelwert bis zu € 250 wurden in 
voller Höhe als andere Verwaltungsaufwendungen erfasst. Sie wurden in voller Höhe abgeschrieben, so-
fern die Anschaffungs- oder Herstellungskosten, vermindert um einen darin enthaltenen Vorsteuerbe-
trag, für das einzelne Wirtschaftsgut über € 250, aber nicht über € 800 lagen.  
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AAnnhhaanngg  

Sonstige Vermögensgegenstände 
Die Bewertung der sonstigen Vermögensgegenstände erfolgte nach den Grundsätzen des strengen Niederstwertprin-
zips. 
 
Aktiver Rechnungsabgrenzungsposten 
Unterschiedsbeträge zwischen dem Erfüllungsbetrag und dem niedrigeren Ausgabebetrag von Verbindlichkeiten wur-
den in den aktiven Rechnungsabgrenzungsposten eingestellt. Die Unterschiedsbeträge wurden planmäßig auf die Lauf-
zeit der Verbindlichkeit verteilt.  
 
Verbindlichkeiten 
Die Passivierung der Verbindlichkeiten erfolgte zu dem jeweiligen Erfüllungsbetrag. 
 
Rückstellungen 
Rückstellungen wurden in Höhe des Erfüllungsbetrages gebildet, der nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung 
notwendig ist. Sie berücksichtigen alle erkennbaren Risiken und ungewissen Verpflichtungen. Rückstellungen mit einer 
Restlaufzeit von mehr als einem Jahr wurden gemäß § 253 Abs. 2 HGB mit dem Rechnungszins der Rückstellungsabzin-
sungsverordnung (RückAbzinsV) abgezinst. 
 
Die Pensionsrückstellungen wurden versicherungsmathematisch mittels der sogenannten Projected Unit Credit Metho-
de (PUC Methode) ermittelt. Als biometrische Rechnungsgrundlage wurden die "Richttafeln 2018 G" von Prof. Dr. Klaus 
Heubeck mit einem Rechnungszinssatz von 2,72 %  (i. Vj. 3,21 %) und einem Rententrend von 1,50 % (i. Vj. 1,50 %) ver-
wendet. 
 
Die Pensionsrückstellungen wurden gemäß § 253 Abs. 2 Satz 1 HGB mit dem ihrer Restlaufzeit entsprechenden durch-
schnittlichen Marktzinssatz der vergangenen zehn Geschäftsjahre in Höhe von 2,72 % abgezinst. Der ausschüttungsge-
sperrte Unterschiedsbetrag zwischen dem Ansatz der Rückstellungen für Altersversorgungsverpflichtungen nach Maß-
gabe des entsprechenden durchschnittlichen Marktzinssatzes aus den vergangenen zehn Geschäftsjahren und dem An-
satz der Rückstellungen nach Maßgabe des entsprechenden durchschnittlichen Marktzinssatzes aus den vergangenen 
sieben Geschäftsjahren beträgt T€ 86.  
 
Die Rückstellung für Jubiläumszahlungen ist versicherungsmathematisch ebenfalls mittels der PUC Methode ermittelt 
worden. Als biometrische Rechnungsgrundlage wurden die "Richttafeln 2018 G" von Prof. Dr. Klaus Heubeck mit einem 
Rechnungszinssatz von 1,97 % (i. Vj. 2,33 %), einem Anwartschaftstrend p. a. von 3,00 % (i. Vj. 3,00 %) und einer Fluktu-
ation von 2,00 % (i. Vj. 2,00 %) verwendet. 
 
Die Bildung einer Drohverlustrückstellung gemäß § 249 Abs. 1 Satz 1 Alt. 2 HGB für einen Verpflichtungsüberschuss aus 
dem Geschäft mit zinsbezogenen Finanzinstrumenten im Bankbuch von Kreditinstituten i.S.d. § 1 Abs. 1 KWG wurde 
entsprechend geprüft. Nach unseren Berechnungen unter Anwendung der GuV-orientierten Betrachtungsweise liegt 
unter Berücksichtigung des Geschäftsmodells kein Verpflichtungsüberschuss vor, sodass keine Drohverlustrückstellung 
zu bilden war. 
 
Verwendung des Jahresergebnisses 
Der Jahresabschluss wurde vor Verwendung des Jahresergebnisses aufgestellt. 
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C.  Entwicklung des Anlagevermögens 2019 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 Anschaffungs-/ Herstel-
lungskosten zu Beginn des 

Geschäftsjahres 

Zugänge Umbuchungen/ 
Abgänge 

Anschaffungs-/ Herstel-
lungskosten am Ende des 

Geschäftsjahres 

 EUR EUR EUR EUR 

Immaterielle Anlagewerte:     

A) Selbstgeschaffene gewerbliche 
Schutzrechte und ähnliche Rechte 425.828 0,00 0,00 425.828 

B) Entgeltlich erworbene Konzessio-
nen, gewerbliche Schutzrechte und 
ähnliche Rechte und Werte sowie 
Lizenzen an solchen Rechten und 
Werten 

523.876 0,00 0,00 523.876 

Sachanlagen:     

Betriebs- und Geschäftsausstattung 508.825 34.779 0,00 543.604 

Summe a 1.458.529 34.779 0,00 1.493.308 

 Abschreibungen 
zu Beginn des 

Geschäftsjahres 
(gesamt) 

Abschreibungen 
im Geschäftsjahr 

Änderungen der 
gesamten Ab-

schreibungen im 
Zusammenhang  

mit Zugängen, 
Zuschreibungen, 

Umbuchungen, 
Abgängen (b) 

Abschreibungen 
am Ende des 

Geschäftsjahres 
(gesamt) 

Buchwerte  
Bilanzstichtag 

  EUR EUR EUR EUR EUR 

Immaterielle Anlagewerte:      

A) Selbstgeschaffene gewerbliche 
Schutzrechte und ähnliche Rechte 425.828 0,00 0,00 425.828 0,00 

B) Entgeltlich erworbene Konzessio-
nen, gewerbliche Schutzrechte 
und ähnliche Rechte und Werte 
sowie Lizenzen an solchen Rech-
ten und Werten 

495.777 14.063 0,00 509.840 14.036 

Sachanlagen:      

Betriebs- und Geschäftsausstattung 373.966 37.944 0,00 411.910 131.694 

Summe a 1.295.571 52.007 0,00 1.347.578 145.730 
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D. Erläuterungen zur Bilanz 
 
Schuldverschreibungen und andere festverzinsliche Wertpapiere 
In folgenden Posten sind enthalten: 

 
Immaterielle Anlagewerte und Sachanlagen 
Im Aktivposten "Sachanlagen" sind ausschließlich Betriebs- und Geschäftsausstattung in Höhe von € 131.694 ent-
halten.  
 
Sonstige Vermögensgegenstände 
In dem Bilanzposten "Sonstige Vermögensgegenstände" sind folgende wesentliche Einzelbeträge enthalten:  

Aktiver Rechnungsabgrenzungsposten 
Im aktiven Rechnungsabgrenzungsposten sind Unterschiedsbeträge zwischen dem Ausgabebetrag und dem höhe-
ren Erfüllungsbetrag von Verbindlichkeiten in Höhe von € 1.633 (i. Vj. € 3.421) enthalten.  
 
Restlaufzeitspiegel für Forderungen 
Die in der Bilanz ausgewiesenen Forderungen haben folgende Restlaufzeiten: 

 
 
 

 bis 3 Monate mehr als 3 Mona-
te bis ein Jahr 

mehr als ein Jahr 
bis 5 Jahre 

mehr als  
5 Jahre 

 EUR EUR EUR EUR 

Forderungen an Kunden 76.078.777 1.011.992 2.905.568 1.607.775 

 EUR 

Steuerforderungen    224.972 

 davon börsenfähig  

 börsennotiert nicht  börsennotiert nicht mit dem Nie-
derstwert bewertete 

börsenfähige  
Wertpapiere 

 EUR EUR EUR EUR 

Schuldverschreibungen und andere  
festverzinsliche Wertpapiere 403.485 403.485 0 0 
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Restlaufzeitenspiegel für Verbindlichkeiten 
Die in der Bilanz ausgewiesenen Verbindlichkeiten weisen folgende Restlaufzeiten auf:  

Anteilige Zinsen in Höhe von € 26.995, die erst nach dem Bilanzstichtag fällig werden, wurden nicht nach den Rest-
laufzeiten gegliedert. 
 
Sonstige Verbindlichkeiten 
Im Bilanzposten "Sonstige Verbindlichkeiten" sind folgende wesentliche Einzelbeträge enthalten:   
 

 
Passiver Rechnungsabgrenzungsposten 
Im passiven Rechnungsabgrenzungsposten sind Disagiobeträge, die bei der Ausreichung von Forderungen in Abzug 
gebracht wurden, im Gesamtbetrag von € 1.320 (Vorjahr € 2.765) enthalten.  
 
Latente Steuern 
Latente Steuern sind nicht bilanziert. Bei einer Gesamtdifferenzbetrachtung errechnet sich ein aktiver Überhang 
von latenten Steuern, der in Ausübung des Wahlrechts nach § 274 Abs. 1 Satz 2 HGB nicht angesetzt wurde. Den 
aktiven Steuerlatenzen aus dem unterschiedlichen handels- und steuerrechtlichen Ansatz bei den Pensions- und 
Jubliäumsrückstellungen stehen keine passiven Steuerlatenzen gegenüber. Die Berechnung der latenten Steuern 
erfolgte mit einem Steuersatz von 29,49 % (i. Vj. 29,49 %). 
 
Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 
Die Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen betragen  € 6.724.324 (i. Vj. € 5.386.537), davon ge-
genüber Gesellschaftern € 6.709.818 (i. Vj. € 5.382.931). 
 
Eventualverbindlichkeiten und andere Verpflichtungen 
Die im Posten 1b) und 2c) unter dem Bilanzstrich ausgewiesenen Verpflichtungen unterliegen den für alle Kredit-
verhältnisse geltenden Risikoidentifizierungs- und -steuerungsverfahren, die eine rechtzeitige Erkennung der Risi-
ken gewährleisten. 

AAnnhhaanngg  

 bis 3 Monate mehr als  
3 Monate  

bis ein Jahr 

mehr als  
ein Jahr  

bis 5 Jahre 

mehr als  
5 Jahre 

 EUR EUR EUR EUR 

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstitu-
ten mit vereinbarter Laufzeit oder Kündi-
gungsfrist 

91.934 282.054 1.274.443 805.801 

Andere Verbindlichkeiten gegenüber Kun-
den mit vereinbarter Laufzeit oder Kündi-
gungsfrist  

55.712.523 10.533.677 0 0 

 EUR 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen    190.214 

Steuerverbindlichkeiten 107.449 



Se
it

e 
2
2

Se
it

e 
2
2

Akute Risiken einer Inanspruchnahme aus den unter dem Bilanzstrich ausgewiesenen Haftungsverhältnissen 
sind nicht erkennbar. Die in den Posten 1b) und 2c) der unter dem Bilanzstrich ausgewiesenen Verpflichtungen 
betreffen überwiegend breit gestreute Bürgschafts- und Gewährleistungsverträge sowie offene Kreditzusagen 
gegenüber Kunden. 

 
 
E. Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung 
 

Zinserträge und Zinsaufwendungen  
Die negativen Zinserträge resultieren aus über das Mindestreservesoll hinaus gehende Reserveguthaben bei der 
Deutschen Bundesbank und beinhalten Negativzinsen bei Geschäftsbanken.  
 
Im Posten Zinsaufwendungen sind Aufwendungen aus der Abzinsung von Pensions-, Jubiläums- und Aufbewah-
rungsrückstellungen in Höhe von € 34.462 (i. Vj. € 38.980) enthalten. 
 
Provisionserträge und -aufwendungen 
In den Provisionserträgen und Provisionsaufwendungen sind im Wesentlichen Erträge bzw. Aufwendungen aus 
dem Zentralregulierungsgeschäft enthalten. 
 
Sonstige betriebliche Erträge 
In den sonstigen betrieblichen Erträgen sind Zinserträge aus Steuererstattungen für frühere Rechnungsperioden 
in Höhe von € 1.206 enthalten. 
 
Die Zins- und Provisionserträge sowie die sonstigen betrieblichen Erträge sind überwiegend im Inland erzielt 
worden. 
 
Allgemeine Verwaltungsaufwendungen 
Unter  den  anderen  Verwaltungsaufwendungen  werden  insbesondere  Aufwendungen  wie  EDV-Kosten,  Prü-
fungs-, Rechts- und Beratungskosten, Aufwendungen aus Leistungsverrechnung sowie Mietaufwendungen aus-
gewiesen. 
 
Periodenfremde Erträge bzw. Aufwendungen 
In den Posten der Gewinn- und Verlustrechnung sind periodenfremde Erträge aus Steuererstattungen in Höhe 
von € 112.856 enthalten. 
 
 

F.  Sonstige Angaben 

Geschäftsführung und Beirat 
Auf die Angabe der Gesamtbezüge der Geschäftsführung, des Beirats und früherer Mitglieder der Geschäftslei-
tung wurde gemäß § 286 Abs. 4 HGB verzichtet. Für frühere Mitglieder der Geschäftsleitung bestehen zum 
31.12.2019 Pensionsrückstellungen in Höhe von € 615.984.   

 
Es bestehen keine Forderungen an und Verpflichtungen aus eingegangenen Haftungsverhältnissen für Mitglie-
der aus der Geschäftsleitung.  

 
Sonstige finanzielle Verpflichtungen 
Es bestehen noch sonstige finanzielle Verpflichtungen aus Mietverträgen mit einem Gesamtbetrag in Höhe von 
jährlich    € 227.157    bis    Dezember    2020    und    Leasingverträgen   mit   einem   Gesamtbetrag  in  Höhe von  
€ 53.612 bis längstens April 2022. 

AAnnhhaanngg  
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Personalstatistik 
Die Zahl der 2019 durchschnittlich beschäftigten Arbeitnehmer betrug:   

 
Besondere Offenlegungspflichten 
Gemäß Teil 8 der CRR (Art. 435 bis 455) offenzulegende Inhalte sind zum Teil im Lagebericht enthalten. Wir 
beabsichtigen, die weiteren Angaben in einem separaten Offenlegungsbericht zu machen und auf unserer 
Homepage zu veröffentlichen. Die Angaben gemäß § 26a KWG werden ebenfalls im Zusammenhang mit 
dem Jahresabschluss auf unserer Homepage veröffentlicht. 

 
Aufwendungen für den Abschlussprüfer 
Das vom Abschlussprüfer für das Geschäftsjahr berechnete Gesamthonorar schlüsselt sich in folgende Hono-
rare auf: 

Mitglieder der Geschäftsleitung und des Beirats 
 
Mitglieder der Geschäftsleitung, ausgeübter Beruf     

Bernd Hoffmann, Geschäftsführer 
Uli Schwab, Geschäftsführer 

 
Mitglieder des Beirats, ausgeübter Beruf     

Norbert Keller -Vorsitzender-, Bankkaufmann 
Gerhard Schaaf, Bankkaufmann 
Hannes Rumer, Vorstandsmitglied, INTERSPORT Deutschland eG 

 
Gesellschafter 

 
Nachtragsbericht 
Die aktuelle Coronavirus-Pandemie wird sich negativ auf die Geschäftslage unserer Händler auswirken. Mög-
liche ausbleibende Zahlungen unserer Händler aufgrund vorübergehender Geschäftsschließungen können 
unsere Liquiditätslage belasten. Daher wurde frühzeitig damit begonnen, zusätzliche Liquidität aufzuneh-
men. Liquiditätspuffer sind vorhanden und können genutzt werden. Wir gehen davon aus, dass die in Aus-
sicht gestellten Maßnahmen der Regierung zur Stützung der Wirtschaft diese angespannte Liquiditätssituati-
on abschwächen. 

AAnnhhaanngg  

 Vollzeitbeschäftigte Teilzeitbeschäftigte 

Prokuristen 2 0 

sonstige kaufmännische Mitarbeiter 23 12 

 25 12 

Abschlussprüfungsleistungen EUR 156.000 

 Anteile am Stamm- 
kapital in % 

SABU Schuh-Verbund eG, Kornwestheim 75 % 

INTERCONTACT Beteiligungsgesellschaft mbH, Heilbronn 
Die Gesellschaft ist eine 100%-ige Tochter der  
INTERSPORT Deutschland eG,  Heilbronn 

 
25 % 
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AAnnhhaanngg  

Die vorübergehenden Geschäftsschließungen werden voraussichtlich zu einem Anstieg von Insolvenzen im Einzelhan-
del und somit zu höheren Adressausfallrisiken führen. Die Kreditrisken werden durch die Corona-Krise je nach Dauer 
der Geschäftsschließungen steigen. Mit einer Unterstützung der Händler bei Finanzierungshilfen und mit Valutaverlän-
gerungen versuchen wir, diesen Auswirkungen entgegenzuwirken. 
 
Aufgrund der Auswirkungen der Corona-Pandemie erwarten wir ein Ergebnis, das unter den ursprünglichen Erwartun-
gen liegt. 
 
Vorschlag für die Ergebnisverwendung 
Der Geschäftsführung schlägt im Einvernehmen mit dem Beirat vor, den Jahresüberschuss von EUR 1.200.000,00 auf 
neue Rechnung vorzutragen. 
        
Kornwestheim, 06. April 2020 
 
RSB Retail+Service Bank GmbH 
 
Geschäftsführung 

Bestätigungsvermerk des unabhängigen Abschlussprüfers 
 

An die RSB Retail+Service Bank GmbH, Kornwestheim 
 

Vermerk über die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts 
 

Prüfungsurteile 
 

Wir haben den Jahresabschluss der RSB Retail+Service Bank GmbH, Kornwestheim - bestehend aus der Bilanz 
zum 31. Dezember 2019 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. 
Dezember 2019 sowie dem Anhang, einschließlich der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 
- geprüft. Darüber hinaus haben wir den Lagebericht der RSB Retail+Service Bank GmbH für das Geschäftsjahr 
vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2019 geprüft. Die im Abschnitt „Sonstige Informationen" unseres Bestäti-
gungsvermerks genannten Bestandteile haben wir in Einklang mit den deutschen gesetzlichen Vorschriften 
nicht inhaltlich geprüft. 
 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen 
 

- entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen. für Institute gelten-
den handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmä-
ßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage 
der Gesellschaft zum 31. Dezember 2019 sowie ihrer Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 
31. Dezember 2019 und 

 

- vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft. In allen 
wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht den deut-
schen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend 
dar. 

 

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen gegen die Ord-
nungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat. 
 
Grundlage für die Prüfungsurteile 
 

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstimmung mit § 317 HGB und 
der EU-Abschlussprüferverordnung (Nr. 537/2014; im Folgenden „EUAPrVO") unter Beachtung der vom Institut 
der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchge-
führt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im „Verantwortung des Abschluss-
prüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts" unseres Bestätigungsvermerks weiterge-
hend beschrieben. Wir sind von dem Unternehmen unabhängig in Übereinstimmung mit den europarechtlichen 
sowie den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deut-
schen Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Darüber hinaus erklären wir ge-
mäß Artikel 10 Abs. 2 Buchst. f) EU-APrVO, dass wir keine verbotenen Nichtprüfungsleistungen nach Artikel 5 
Abs. 1 EU-APrVO erbracht haben. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise aus-
reichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebe-
richt zu dienen. 
 

Besonders wichtige Prüfungssachverhalte in der Prüfung des Jahresabschlusses 
 

Besonders wichtige Prüfungssachverhalte sind solche Sachverhalte, die nach unserem pflichtgemäßen Ermes-
sen am bedeutsamsten in unserer Prüfung des Jahresabschlusses für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 
31. Dezember 2019 waren. Diese Sachverhalte wurden im Zusammenhang mit unserer Prüfung des Jahresab-
schlusses als Ganzem und bei der Bildung unseres Prüfungsurteils hierzu berücksichtigt; wir geben kein geson-
dertes Prüfungsurteil zu diesen Sachverhalten ab . 

BBeessttäättiigguunnggssvveerrmmeerrkk  
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Bestätigungsvermerk des unabhängigen Abschlussprüfers 
 

An die RSB Retail+Service Bank GmbH, Kornwestheim 
 

Vermerk über die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts 
 

Prüfungsurteile 
 

Wir haben den Jahresabschluss der RSB Retail+Service Bank GmbH, Kornwestheim - bestehend aus der Bilanz 
zum 31. Dezember 2019 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. 
Dezember 2019 sowie dem Anhang, einschließlich der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 
- geprüft. Darüber hinaus haben wir den Lagebericht der RSB Retail+Service Bank GmbH für das Geschäftsjahr 
vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2019 geprüft. Die im Abschnitt „Sonstige Informationen" unseres Bestäti-
gungsvermerks genannten Bestandteile haben wir in Einklang mit den deutschen gesetzlichen Vorschriften 
nicht inhaltlich geprüft. 
 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen 
 

- entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen. für Institute gelten-
den handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmä-
ßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage 
der Gesellschaft zum 31. Dezember 2019 sowie ihrer Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 
31. Dezember 2019 und 

 

- vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft. In allen 
wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht den deut-
schen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend 
dar. 

 

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen gegen die Ord-
nungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat. 
 
Grundlage für die Prüfungsurteile 
 

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstimmung mit § 317 HGB und 
der EU-Abschlussprüferverordnung (Nr. 537/2014; im Folgenden „EUAPrVO") unter Beachtung der vom Institut 
der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchge-
führt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im „Verantwortung des Abschluss-
prüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts" unseres Bestätigungsvermerks weiterge-
hend beschrieben. Wir sind von dem Unternehmen unabhängig in Übereinstimmung mit den europarechtlichen 
sowie den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deut-
schen Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Darüber hinaus erklären wir ge-
mäß Artikel 10 Abs. 2 Buchst. f) EU-APrVO, dass wir keine verbotenen Nichtprüfungsleistungen nach Artikel 5 
Abs. 1 EU-APrVO erbracht haben. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise aus-
reichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebe-
richt zu dienen. 
 

Besonders wichtige Prüfungssachverhalte in der Prüfung des Jahresabschlusses 
 

Besonders wichtige Prüfungssachverhalte sind solche Sachverhalte, die nach unserem pflichtgemäßen Ermes-
sen am bedeutsamsten in unserer Prüfung des Jahresabschlusses für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 
31. Dezember 2019 waren. Diese Sachverhalte wurden im Zusammenhang mit unserer Prüfung des Jahresab-
schlusses als Ganzem und bei der Bildung unseres Prüfungsurteils hierzu berücksichtigt; wir geben kein geson-
dertes Prüfungsurteil zu diesen Sachverhalten ab . 

BBeessttäättiigguunnggssvveerrmmeerrkk  
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Die Angemessenheit der Einzelwertberichtigungen auf Forderungen an Kunden im Kreditgeschäft 
 

Zu den angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden der RSB Retail+Service Bank GmbH für Einzelwertberich-
tigungen verweisen wir auf Abschnitt B. „ Erläuterung zu den Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden" im Anhang der 
Gesellschaft.  
 
Das Risiko für den Abschluss 
 

Die RSB Retail+Service Bank GmbH weist Forderungen an Kunden in Höhe von 72,3 % der Bilanzsumme und, als Be-
standteil des GuV-Postens „Abschreibungen und Wertberichtigungen auf Forderungen und bestimmte Wertpapiere 
sowie Zuführungen zu Rückstellungen im Kreditgeschäft", Risikovorsorge im Kreditgeschäft in Höhe von netto TEUR 449 
aus. 
 

Die Ermittlung der erforderlichen Einzelwertberichtigungen ist ermessensbehaftet und erfordert zukunftsorientierte 
Schätzungen über erwartete Rückflüsse aus Zins- und Tilgungsansprüchen. Die Rückflüsse werden unter Berücksichti-
gung der voraussichtlichen Entwicklung von wesentlichen wertbestimmenden Annahmen geschätzt. Hierzu zählen ins-
besondere die Engagementstrategie (Fortführungs- oder Verwertungsszenarien), die geschäftliche Entwicklung der je-
weiligen Kreditkunden sowie ggf. die Erfolgsaussichten von Sanierungskonzepten der Kunden bzw. im Verwertungssze-
nario die voraussichtlich erzielbaren Sicherheitenwerte. 
 

Da diese Unsicherheit einen bedeutsamen Einfluss auf die Höhe gegebenenfalls erforderlicher Einzelwertberichtigungen 
hat, war es im Rahmen unserer Prüfung von besonderer Bedeutung, dass die wertbestimmenden Faktoren sachgerecht 
abgeleitet, in vertretbaren Bandbreiten festgelegt und die Einzelwertberichtigungen in angemessenem Umfang vorge-
nommen wurden. 
 
Unsere Vorgehensweise in der Prüfung  
 

Unter Anwendung des risikoorientierten Prüfungsansatzes haben wir unser Prüfungsurteil sowohl auf kontrollbasierte 
Prüfungshandlungen als auch auf aussagebezogene Prüfungshandlungen gestützt. Demzufolge haben wir unter ande-
rem die folgenden Prüfungshandlungen durchgeführt: 
 

In einem ersten Schritt haben wir uns einen umfassenden Einblick in die Entwicklung des Kreditportfolios, die damit 
verbundenen adressausfallbezogenen Risiken, die verwendeten Methoden sowie das interne Kontrollsystem in Bezug 
auf die Identifizierung, Steuerung, Überwachung und Bewertung der Adressausfallrisiken im Kreditportfolio verschafft. 
 

Für die Beurteilung der Angemessenheit des internen Kontrollsystems in Bezug auf die Festlegung von Engagement 
Strategien haben wir Befragungen durchgeführt sowie Einsicht in die relevanten Unterlagen genommen. Anschließend 
haben wir uns von der Implementierung und Wirksamkeit von relevanten Kontrollen, die die Einhaltung der Systematik 
zur Ermittlung der Einzelwertberichtigung entsprechend der handelsrechtlichen Vorschriften gewährleisten sollen, 
überzeugt. Für die dabei zum Einsatz kommenden IT-Systeme haben wir die Wirksamkeit der System- und Anwendungs-
steuerung unter Einbindung unserer IT-Spezialisten überprüft. 
 
Des Weiteren haben wir die Sachgerechtigkeit der im Rahmen der Ermittlung der Risikovorsorge getroffenen Annahmen 
seitens der Gesellschaft beurteilt. 
 
Wir haben uns schließlich anhand einer Auswahl von Einzelfällen aus der Grundgesamtheit des Kreditgeschäfts davon 
überzeugt, dass der Bewertung der Kredite auf sachgerechte Weise bestimmte Annahmen innerhalb vertretbarer Band-
breiten zugrunde lagen. Bei zu bildenden Einzelwertberichtigungen haben wir diese auch rechnerisch nachvollzogen 
und die zutreffende Erfassung im Rechnungslegungssystem geprüft. 
 
 

BBeessttäättiigguunnggssvveerrmmeerrkk  
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Unsere Schlussfolgerungen 
 

Wir schlussfolgern, dass die der Berechnung der Einzelwertberichtigungen zugrunde liegenden ermessensbe-
hafteten Annahmen und zukunftsorientierten Schätzungen über erwartete Rückflüsse aus Zins- und Tilgungsan-
sprüchen im Einklang mit den Rechnungslegungsgrundsätzen stehen.  
 
Sonstige Informationen 
 

Die gesetzlichen Vertreter bzw. der Beirat sind für die sonstigen Informationen verantwortlich. Die sonstigen 
Informationen umfassen den Geschäftsbericht der Gesellschaft. 
 

Die sonstigen Informationen umfassen nicht den Jahresabschluss, die inhaltlich geprüften Lageberichtsangaben 
sowie unseren dazugehörigen Bestätigungsvermerk. 
 

Unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht erstrecken sich nicht auf die sonstigen Infor-
mationen, und dementsprechend geben wir weder ein Prüfungsurteil noch irgendeine andere Form von Prü-
fungsschlussfolgerung hierzu ab. 
 

Im Zusammenhang mit unserer Prüfung haben wir die Verantwortung, die sonstigen Informationen zu lesen 
und dabei zu würdigen, ob die sonstigen Informationen 
 

- wesentliche Unstimmigkeiten zum Jahresabschluss, zu den inhaltlich geprüften Lageberichtsangaben oder 
unseren bei der Prüfung erlangten Kenntnissen aufweisen oder  

 

- anderweitig wesentlich falsch dargestellt erscheinen. 
 
Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Beirats für den Jahresabschluss und den Lagebericht 
 

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den deutschen, für 
Institute geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass 
der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tat-
sächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft ver-
mittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie in Übereinstim-
mung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als notwendig bestimmt hat, um die Auf-
stellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen — beabsichtigten oder unbeabsich-
tigten — falschen Darstellungen ist. 
 

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich, die Fähigkeit der Ge-
sellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die Verantwor-
tung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit. sofern einschlägig, anzu-
geben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der 
Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegeben-
heiten entgegenstehen. 
 

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lageberichts, der insgesamt 
ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem 
Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und 
Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich 
für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung 
eines Lageberichts in Übereinstimmung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu er-
möglichen und um ausreichende geeignete Nachweise für die Aussagen im Lagebericht erbringen zu können. 
 
Der Beirat ist verantwortlich für die Überwachung des Rechnungslegungsprozesses der Gesellschaft zur Aufstel-
lung des Jahresabschlusses und des Lageberichts. 

BBeessttäättiigguunnggssvveerrmmeerrkk  
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Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts 
 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als Ganzes frei von wesent-
lichen — beabsichtigten oder unbeabsichtigten falschen Darstellungen ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein zu-
treffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss 
sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften 
entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestätigungsver-
merk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht beinhaltet. 
 
Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in Übereinstimmung mit  
§ 317 HGB und der EU-APrVO unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen 
Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets auf-
deckt. Falsche Darstellungen können aus Verstößen oder Unrichtigkeiten resultieren und werden als wesentlich angese-
hen, wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses 
Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen.  
 

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grundhaltung. Darüber hin-
aus:  
 

-  identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher - beabsichtigter oder unbeabsichtigter - falscher Darstellun-
gen im Jahresabschluss und im Lagebericht, planen und führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken 
durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungs-
urteile zu dienen. Das Risiko, dass wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist bei Verstößen hö-
her als bei Unrichtigkeiten, da Verstöße betrügerisches Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständig-
keiten, irreführende Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können.  

 

-  gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten internen Kontrollsystem und 
den für die Prüfung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, 
die unter den gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit 
dieser Systeme der Gesellschaft abzugeben.  

 

-  beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungslegungsmethoden 
sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern dargestellten geschätzten Werte und damit zusammen-
hängenden Angaben.  

 

-  ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rech-
nungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prü-
fungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, 
die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen kön-
nen. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Bestäti-
gungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss und im Lagebericht aufmerksam zu machen oder, 
falls diese Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfol-
gerungen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zu-
künftige Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass die Gesellschaft Ihre Unternehmenstätig-
keit nicht mehr fortführen kann. 

 

-  beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresabschlusses einschließlich der Angaben 
sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresab-
schluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnis-
sen entsprechendes Bild der Vermögens-,  Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. 

BBeessttäättiigguunnggssvveerrmmeerrkk  
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-  beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzesentsprechung und das 
von ihm vermittelte Bild von der Lage des Unternehmens.  

 

- führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zukunftsorientierten 
Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei 
insbesondere die den zukunftsorientierten von den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen 
Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen An-
nahmen. Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrunde lie-
genden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass künftige Ereig-
nisse wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben abweichen. 

 

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Umfang und die 
Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich etwaiger Mängel im internen 
Kontrollsystem, die wir während unserer Prüfung feststellen. 
 

Wir geben gegenüber den für die Überwachung Verantwortlichen eine Erklärung ab, dass wir die relevanten 
Unabhängigkeitsanforderungen eingehalten haben, und erörtern mit ihm alle Beziehungen und sonstigen Sach-
verhalte, von denen vernünftigerweise angenommen werden kann, dass sie sich auf unsere Unabhängigkeit 
auswirken, und die hierzu getroffenen Schutzmaßnahmen. 
 

Wir bestimmen von den Sachverhalten, die wir mit den für die Überwachung Verantwortlichen erörtert haben, 
diejenigen Sachverhalte, die in der Prüfung des Jahresabschlusses für den aktuellen Berichtszeitraum am be-
deutsamsten waren und daher die besonders wichtigen Prüfungssachverhalte sind. Wir beschreiben diese Sach-
verhalte im Bestätigungsvermerk, es sei denn, Gesetze oder andere Rechtsvorschriften schließen die öffentliche 
Angabe des Sachverhalts aus.  
 
Sonstige gesetzliche und andere rechtliche Anforderungen 
 

Übrige Angaben gemäß Artikel 10 EU-APrVO 
 

Wir wurden von der Gesellschafterversammlung am 25. April 2019 als Abschlussprüfer gewählt. Wir wurden am 
12. November 2019 von den gesetzlichen Vertretern beauftragt. Wir sind ununterbrochen seit dem Geschäfts-
jahr 1980 als Abschlussprüfer der RSB Retail+Service Bank GmbH bzw. der Rechtsvorgänger tätig. 
 

Wir erklären, dass die in diesem Bestätigungsvermerk enthaltenen Prüfungsurteile mit dem zusätzlichen Bericht 
an die für die Überwachung Verantwortlichen nach Artikel 11 EU-APrVO (Prüfungsbericht) in Einklang stehen. 
 
Verantwortlicher Wirtschaftsprüfer 
 
Der für die Prüfung verantwortliche Wirtschaftsprüfer ist Carsten Eisele. 
 
Stuttgart, den 7. April 2020 
KPMG AG 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
 
gez. Eisele  gez. Niedermayer 
Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer 

BBeessttäättiigguunnggssvveerrmmeerrkk  

  

 



RSB Retail+Service Bank GmbH 
Bahnhofstraße 82 
70806 Kornwestheim 
 
Postfach 1810 
70799 Kornwestheim 
 
Telefon:   07154 206 - 9 
Fax:      07154 206 - 7009 
Email:  info@rsb-bank.de 
Internet:  www.rsb-bank.de 

  
2018 

 

 

Geschäftsbericht 

 

RSB Retail+Service Bank GmbH 
Bahnhofstraße 82 
70806 Kornwestheim 
 
Postfach 1810 
70799 Kornwestheim 
 
Telefon:   07154 206 - 9 
Fax:      07154 206 - 7009 
Email:  info@rsb-bank.de 
Internet:  www.rsb-bank.de 

RSB Retail+Service Bank GmbH 
Bahnhofstraße 82 
70806 Kornwestheim 
 
Postfach 1810 
70799 Kornwestheim 
 
Telefon:   07154 206 - 9 
Fax:      07154 206 - 7009 
Email:  info@rsb-bank.de 
Internet:  www.rsb-bank.de 




